
SHOT DOWNSHOT DOWN

SHOT DOWN

SHOT DOWN

SHOT DOWN A fi lm by
Rehad Desai 

MINERS
SHOT DOWN

SOUTH AFRICA WILL NEVER BE THE 
SAME AGAIN

DIRECTOR: REHAD DESAI | PHOTOGRAPHY:  NIC HOFMEYR  SHADLEY LOMBARD   JONATHAN KOVEL | SOUND RECORDIST: PRESIDENT KAPA 
EDITORS: MENNO BOEREMA   RUBEN VAN DER HAMMEN   KERRYN ASSAIZKY   MEGAN GILL   STEEN JOHANNESSEN 

ORIGINAL MUSIC: PHILIP MILLER | CONSULTING PRODUCERS: BRIAN TILLEY   BHEKI PETERSON   HELLE FABER | PRODUCERS AND SCRIPT: ANITA KHANNA & REHAD DESAI

w w w . m i n e r s s h o t d o w n . c o . z a

FOR JUST FILMS  AND FORD FOUNDATION SOUTHERN AFRICA  Orlando Bagwell, Cara Mertes, Sharon La Cruise, Nikki Naylor      FOR THE BERTHA FOUNDATION  Rebecca Lichtenfeld and Tony Tabatznik      FOR THE NATIONAL FILM AND VIDEO FOUNDATION  Neiloe Khunyeli and Clarence Hamilton
FOR WORLDVIEW Marion Simpson and Amy Richardson      FOR MULTI AGENCY GRANT INITIATIVE Mkhululi Mazula and Jon Campbell 

Broadcast Commissioning Editors   DRTV Mette Hoffmann Meyer   IKON Margje De Koning   NHK Tomoko Okutsu   NRK Tore Tomter   SVT  Arno Axel   YLE Likka Vehkalahti   RTS  Gaspard Luminiere

Major funding provided by the Ford 
Foundation JustFilms

Southern African Distribution

Jacana Media
www.jacana.co.za
sales@jacana.co.za International TV Distributor

Filmmatinée mit Diskussion im Rahmen der Tagung 

Die Bergbauindustrie im südlichen Afrika

7. - 9. November 2014

       Infos: www.apartheid-reparations.ch / www.zasb.unibas.ch



Am 16. August 2012 erschoss die südafrikanische Polizei 34 Minenarbeiter, die für 
höhere Löhne streikten. Der eindrückliche Dokumentarfilm „Miners Shot Down“ (2014) 
lässt die Arbeiter von ihrem Streik erzählen und veranschaulicht die Ereignisse, die zum 
grössten Massaker seit dem Ende der Apartheid in Südafrika führten.

Südafrika ist zwar seit 20 Jahren demokratisch, doch die 
Erwartungen an eine bessere Zukunft hat sich für viele Bürge-
rInnen nicht erfüllt. Auch die Arbeiter der Platinmine Lonmin 
in der Nähe von Johannesburg leben unter prekären wirts-
chaftlichen und sozialen Bedingungen. Sie organisierten sich 
und forderten höhere Löhne. Als ihre Anliegen sowohl beim 
Firmenmanagement als auch bei den Gewerkschaften auf 
taube Ohren stiessen, traten sie in den Streik und versammel-
ten sich auf einer Anhöhe. 
Der Film dokumentiert, wie die Verhandlungen scheitern, wie 
das Unternehmen Gespräche verweigert und stattdessen mit 
der Polizei und Regierungspolitikern zusammenarbeitet, um 
Spezialeinheiten gegen die Arbeiter einzusetzen. Auch wer-
den Anhörungen des Farlam-Untersuchungsausschusses ein-
geblendet, der die Hintergründe der schrecklichen Ereignisse 
aufdecken soll. Rechtsanwälte und Menschenrechtsaktivisten 
weisen auf politische Drahtzieher der blutigen Eskalation hin.  
Ein herausforderndes Dokument über einen bitteren Moment 
der jungen südafrikanischen Demokratie, das Fragen über 
die Beziehungen zwischen Rohstoffkonzernen, Polizeigewalt, 
ANC Parteivorsitzenden und Gewerkschaften aufwirft. 
Im Anschluss an die Vorführung von „Miners Shot Down“ la-
den wir zu einer Diskussion über die Geschehnisse sowie über 
aktuelle gesellschaftliche Verhältnisse in Südafrika ein.

86min / HD / Farbe / 2014
Sprachen : Englisch / Xhosa / Zulu
Untertitel : Englisch / Französisch / Portugiesisch 

KEESA – Kampagne für Entschuldung und Entschädigung im Südlichen Afrika
Die Apartheid Debt and Reparations Campaign (ADR) wurde 1998 in Südafrika gegründet. Diese internationale 
Kampagne stellt zwei Forderungen: die Streichung der südafrikanischen Apartheidschulden und Entschädi-
gung für die Opfer der Apartheid. 

In der Schweiz tritt sie als Kampagne für Entschuldung und Entschädigung im Südlichen Afrika (KEESA) auf. Die Koalition 
von NGO und kirchlichen Organisationen kämpft für die Aufarbeitung der Beziehungen der Schweizer Politik und Wirt-
schaft zum Apartheid-Regime. Sie unterstützt KHULUMANI, die südafrikanische Organisation der Apartheid-Opfer, in 
ihren Forderungen nach Entschädigung und Anerkennung.    ➡ www.apartheid-reparations.ch

unterstützt von: afrika-komitee, Bereich OeME-Migration der Ref. Kirchen Bern-Jura-Solothurn, Brot für alle, Fastenopfer,  
	        FEPA, Solifonds, Zentrum für Afrikastudien der Universität Basel

Basel

Sonntag, 9. November, 2014
Matinée 11.00 h 

im kult.kino atelier,  
Theaterstr. 7

nach dem Film Diskussion mit direkt 
beteiligten Gästen aus Südafrika


